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1. «Bern ist Bio» unterstützt 

Ein Schulgarten bietet vielfältige Chancen. Gleichzeitig sind die Planung und Umsetzung 

eines solchen Projekts herausfordernd. Deshalb begleiten wir Schulen auf ihrem Weg zum 

eigenen Garten. Da angesichts der Komplexität einer solchen Unternehmung mehr als nur 

Gartenwissen notwendig ist, spielt sich unsere Unterstützung auf drei Feldern ab: 

 

Konkret helfen wir beispielsweise gerne, … 

▪ einen geeigneten Standort für den Garten zu finden. 

▪ inhaltliche Fragen zu klären, die den Anbau sowie die Pflege der Pflanzen betreffen. 

▪ Optionen für die Umsetzung auszuloten, um eine geeignete Variante zu finden. 

▪ einen Budgetplan zu erstellen. 

▪ das Wissen der Lernenden im Rahmen von Input-Workshops zu erweitern. 

▪ Evaluationsformen für die Projektarbeit zu besprechen. 

Organisation

• Zielvorstellungen klären
• geeignete Lösungen finden
• Projektschritte formulieren
• Suche nach möglichen Partner:innen
• ...

Pädagogik 
& Didaktik

• Bezüge zum Lehrplan 21 herstellen
• Einbettung in den Unterricht
• Verankerung in der Schulhauskultur
• Schüler:innenpartizipation
• Workshops zum Thema
• ...

Agronomie

• Bodenkunde
• Pflanzenpflege
• Besonnung
• Schädligsbekämpfung
• ...
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2. Zentrale Punkte bei der Planung 

Zu Beginn eines Schulgartenprojekts stehen folgende zwei Fragen im Zentrum: 

 

 

Aus dieser Darstellung wird deutlich, dass gerade die Startphase für das Gelingen des Vor-

habens von grosser Bedeutung ist, weil hierbei die Weichen für alle weiteren Schritte ge-

stellt werden. Daher ist noch vor dem ersten Spatenstich wichtig, dass alle relevanten Ak-

teurinnen und Akteure an einen Tisch sitzen, um sich auszutauschen und eine gemeinsame 

Richtung festzulegen. Dazu gehören neben der Schulleitung und den Lehrpersonen auch 

die Schülerinnen und Schüler, die ebenfalls in den Entscheidungsfindungsprozess mitein-

bezogen werden sollen, weil sie das Projekt massgeblich mittragen werden. Grundsätzlich 

ist für das langfristige Bestehen des Schulgartens entscheidend, dass die Bedürfnisse und 

Ressourcen von Anfang an klar definiert werden und die Pflege des Gartens nicht allein 

von einzelnen Personen abhängt. 

Falls diese erste Standortbestimmung ergibt, dass die Ressourcen knapp sind, ist es sinn-

voller, mit einem kleinen und pflegeleichten Garten zu beginnen, der bei Bedarf schritt-

weise, Jahr für Jahr mit zusätzlichen Elementen erweitert werden kann. Denn um die 

Welche 
Ressourcen 
haben wir?

• Motivation: Kollegium & 
Schüler:innen

• Zeitaufwand (Jahresplanung)

• Infrastruktur & Platz

• Externe Partner:innen: Eltern, 
Senioren, Nachbarn, Vereine etc.

• ...

Wohin 
wollen wir?

• pädagogische Grundhaltung

• (Über-)fachliche Ziele

• Nutzen des Gartens

• Einzelprojekt oder 
Schulhauskultur

• ...
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Bildungsziele des Lehrplans 21 zu erreichen, ist kein aufwendig angelegter Garten erfor-

derlich. Schon mit Hilfe geschickt bepflanzter Töpfe können überfachliche Lernziele geför-

dert und zahlreiche Naturphänomene erlebbar gemacht werden. Im Rahmen passender 

Lehr-Lern-Arrangements können sie zu einem vielseitigen, vernetzenden und fachüber-

greifenden Unterricht beitragen. So können beispielsweise in Kombination mit einem 

Wildbienenhaus Inhalte unter der Leitidee der BNE bereits problemlos thematisiert wer-

den. 

Wie bereits angetönt, kann die Zusammenarbeit mit externen Akteurinnen und Akteuren 

fruchtbar sein. Zu den möglichen Partnern bzw. Partnerinnen für eine solche Zusammen-

arbeit gehören Nachbarn, Eltern und Grosseltern, die Gemeinde, Flüchtlingszentren oder 

Pfarreiheime sowie Seniorenresidenzen. Eine solche Kooperation bringt mehrere Vorteile 

mit sich: Sie entlastet einerseits die Lehrkräfte während den unterrichtsfreien Zeiten, wie 

beispielsweise den Ferien. Andererseits kann sie das Fachwissen rund um die Garten-

pflege erheblich erweitern. Und schliesslich bietet ein solcher Austausch auch die Chance, 

den Schulgarten zu einem vielfältigen und spannenden Lern- und Begegnungsort zu ma-

chen, dessen Potential weit über das Gärtnern hinausgeht und somit etliche Bezüge zur 

BNE erkennen lässt. 

3. Einbettung in den Unterricht 

Wie bereits deutlich wurde, bieten Schulgärten über den Naturwissenschaftsunterricht 

hinaus eine Fülle an Möglichkeiten, um die Schülerinnen und Schülern auf fachlicher und 

überfachlicher Ebene zu fördern. Dementsprechend wird die losgelöste Aneinanderrei-

hung von Aktivitäten im Garten dem enormen Potential eines Schulgartenprojekts nicht 

gerecht. Daher empfehlen mehrere Stellen (siehe Quellen unten) die Aktivitäten in den 

Rahmen einer übergeordneten Fragestellung einzubetten, wie es im NMG-Unterricht üb-

lich ist. Nur auf diese Weise wird es möglich, fachübergreifend und zielgerichtet auf ausge-

wählte Bildungsziele hinzuarbeiten und somit das volle Potential eines solchen Projekts 

auszuschöpfen. 
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Ausgewählte Quellen 

▪ Für die Planung und Organisation des Projekts, erweist sich die Handreichung der 
FHNW als hilfreich. 

▪ Für die didaktische Einbettung empfehlen wir die Unterlagen von bluehende-
schule.ch. 

▪ Der Bildungsgarten der PH Bern ist ein Lern-, Erfahrungs- und Experimentierort. 

▪ Schliesslich finden sich auf schulgarten.ch Anregungen zu unterschiedlichen Themen 
rund um den eigenen Schulgarten. 

4. Der Schulgarten als Bildungschance 

Ein Schulgartenprojekt bietet auf unterschiedlichen Ebenen die Chance,  einen Raum zu 

schaffen, in dem Schülerinnen und Schüler sich mit sich selbst und der Welt auseinander-

setzen. Dabei können sie sowohl fachliche als auch überfachliche Kompetenzen weiterent-

wickeln und erleben die Kreisläufe der Natur hautnah. Je nach Ausgestaltung und Umfang 

kann ein Schulgartenprojekt ausserdem Teil der Schulhauskultur werden und dazu beitra-

gen, gesellschaftliche Teilbereiche miteinander zu vernetzten. Auf diese Weise bieten sich 

vielfältige Anknüpfungspunkte unter der Leitidee der Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

(BNE), sodass Schulgärten einen Beitrag zur Erreichung der Sustainable Development 

Goals leisten können. All dies macht den Schulgarten zu einem der wohl wertvollsten An-

sätze, um die im Lehrplan 21 verankerten Bildungsziele ganzheitlich zu fördern. 

5. Über «Bern ist Bio» 

«Bern ist Bio» ist die Bezeichnung für die Berner Bio-Offensive 2025 (BBO25). Dabei han-

delt es sich um das Engagements des Kantons Bern mit dem Ziel, die Wertschätzung für 

lokal produzierte Bio-Lebensmittel zu steigern. Die BBO25 setzt sich im Rahmen von fünf 

Teilprojekten für Berner Bio-Produkte ein, um die Zusammenarbeit zwischen den ver-

schiedenen Akteur:innen der Wertschöpfungskette zu stärken sowie ein biologisches und 

nachhaltiges Landwirtschafts- und Ernährungssystem zu fördern. Im Teilprojekt Bildung 

machen wir Bio und Regionalität für Lernende unterschiedlichen Alters erlebbar. 

https://www.fhnw.ch/plattformen/lernwerkstattsolothurn/wp-content/uploads/sites/232/Wegweiser-Schulgarten.pdf
https://www.fhnw.ch/plattformen/lernwerkstattsolothurn/wp-content/uploads/sites/232/Wegweiser-Schulgarten.pdf
https://www.bluehendeschulen.ch/de/schulentutwas.html
https://www.bluehendeschulen.ch/de/schulentutwas.html
https://www.phbern.ch/ueber-die-phbern/bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung/bildungsgarten
https://schulgarten.ch/angebote/
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6. Kontakt & Impressum 

Steven Rosa QR-Code zur Webseite 

Teilprojektleiter Ernährung & Bildung 

steven.rosa@bernistbio.ch 

+41 31 848 51 97 

 

www.bernistbio.ch/bildung  

INFORAMA - Bildungs-, Beratungs- und Tagungszentrum 
Berner Bio-Offensive 2025 | Geschäftsstelle 
BFH-HAFL | Länggasse 85 | 3052 Zollikofen 

info@bernistbio.ch 

http://www.bernistbio.ch/bildung

